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Architektur- und Kunstbücher
Produktion rechtwinklige und ebene Komponenten noch überwiegen,
so sind doch schon flexiblere Komponenten für alle drei Dimensionen
denkbar - die Programme können erarbeitet werden, zum Beispiel um
plastische Materialien zu organischeren> Formen zu führen.

Um auch dem Laien die topologische Anwendung anschaulicher zu
machen, erörtert sie Cousin an einem einfachen Beispiel: Errichtung
eines durchschnittlichen Hauses mit Eingangshalle, Wohnraum, Küche,
drei Schlafräumen und Nebenräumen und mit den einschränkenden
Bedingungen von bestimmten Zuordnungen und Zugänglichkeiten.
Die konkrete Studie zeigt die mathematische Möglichkeit auf, rasch
und exakt über den topologischen Plan eines Gebäudes zu verfügen.
Variationen können mit einem Computer durchgedacht werden, und
der nächste Schritt ist dann die Festlegung der tatsächlichen Raum-
grössen. So scheint die nicht leicht zugängliche topologische Theorie
in der Architektur ein weites, praktisches Anwendungsgebiet gefunden
zu haben. p. c. ¦
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